
Das sichere Führen eines Kraftfahrzeugs erfordert ein perfektes Zusammenspiel aus Körper und
Geist. Die Anforderungen an deine Sinne und deine Motorik sind im dichten Verkehr permanent
hoch.

Motorik und Beweglichkeit:
Beim Lenken, Schalten, Bremsen und insbesondere beim Absichern durch den
Schulterblick benötigst du eine uneingeschränkte Beweglichkeit und eine präzise
Feinmotorik. Nur so kannst du in Gefahrensituationen schnell und angemessen reagieren.
Gesundheit als Sicherheitsfaktor:
Eine gute körperliche Verfassung schützt dich vor plötzlichem Sekundenschlaf und
Konzentrationstiefs. Wer fit und gesund ist, ermüdet auf Langstrecken deutlich langsamer
und kann komplexe Verkehrssituationen fehlerfrei verarbeiten.

�� Persönliche
Voraussetzungen

Körperliche Fähigkeiten und
Fitness am Steuer



Ehrliche Selbsteinschätzung:
Es ist deine Pflicht als Fahrer, deinen Gesundheitszustand regelmäßig selbst zu
hinterfragen. Bei akuter Übermüdung, Grippe oder der Einnahme von Medikamenten, die
das Reaktionsvermögen einschränken, gehört das Auto konsequent stehen gelassen.

Rund 90 Prozent aller Informationen im Straßenverkehr nimmst du über die Augen auf. Ob Schilder,
Bremslichter, Fußgänger oder Hindernisse – alles steht und fällt mit deiner Sehkraft.

Der gesetzliche Sehtest:
Aus diesem Grund ist vor dem Erstantrag der Fahrerlaubnis ein Sehtest vorgeschrieben. Er
stellt sicher, dass du deine Umwelt scharf und rechtzeitig wahrnimmst.
Die Sehhilfe als Pflicht:
Falls beim Test eine Sehschwäche festgestellt wird, ist das kein Problem – sie muss jedoch
im Alltag durch eine Brille oder Kontaktlinsen ausgeglichen werden. Diese Auflage wird als
Schlüsselzahl auf der Rückseite deines Führerscheins eingetragen. Wer dann ohne
Sehhilfe fährt, riskiert empfindliche Strafen.

Der Nachweis über einen absolvierten Erste-Hilfe-Kurs ist eine gesetzliche Grundvoraussetzung für
den Erwerb deines Führerscheins. Im Ernstfall zählt jede Sekunde – und du wirst lernen, keine
Angst vor dem Helfen zu haben.

Lebensrettende Sofortmaßnahmen:
Der Kurs vermittelt dir die praktischen Fähigkeiten, um bei einem Verkehrsunfall instinktiv
richtig zu reagieren. Du lernst das Absichern der Unfallstelle, die stabile Seitenlage, die
Wiederbelebung und das Stillen starker Blutungen.
Der Notruf:
Du trainierst, wie du strukturiert einen Notruf absetzt und den Rettungskräften die
entscheidenden Informationen übermittelst.

Die Sehfähigkeit: Dein wichtigster Sinn

Erste Hilfe: Der Pflichtkurs, der Leben
rettet

Zivilcourage:
Das Wissen nimmt dir die Unsicherheit und die Angst, etwas falsch zu machen. Der einzige
Fehler bei der Ersten Hilfe ist, nichts zu tun.



�� Fazit:
Die sichere Teilnahme am Straßenverkehr basiert auf deiner körperlichen
Fitness, einer geprüften Sehkraft und der Bereitschaft, im Notfall Verantwortung
zu übernehmen. Wer gesund an den Start geht und seine eigenen Grenzen
respektiert, schützt sich selbst und sorgt für ein sicheres Miteinander auf den
Straßen.
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